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Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Niederlassung Hamburg · FED: Friedrich-Ebert-Damm 115 · KOL: Kollaustraße 171 
HKW: Heidenkampsweg 96 · Transporter- & Van Center: BKW: Bornkampsweg 146

Tel. 040 6941-1010 · www.mercedes-benz-hamburg-luebeck.de

Der neue CLS vereint sinnliche Formensprache mit kompromissloser 
Sportlichkeit zu einem Meisterwerk an modernem Luxus.

Erfahren Sie mehr auf www.mercedes-benz-hamburg-luebeck.de/cls
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Teppich Verkauf
Teppich Wäscherei
Teppich Reparaturen
Teppich Reinigung
Abholung- u. Bringservice Abholung- u. Bringservice 
kostenlos Hamburg & 
Umgebung

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09:30 bis 19:30
      Sa.     10:00 bis 18:00

Orientteppich P&M
Winsener Straße 69
21077 Hamburg-Harburg
Tel. 040 / 30 777 125
info@orientteppich-pm.com
www.orientteppich-pm.de

Alster-Textilpflege
Der Schneider - Der Wäscher - Der Reiniger

• Änderungsschneiderei
• Spezialreiniger
• Brautkleider
• Mangel/Wäscherei
• Hemden-Service
• Gardinen • Vorhänge
• Polsterbezüge• Polsterbezüge
• Bettdecken • Kopfkissen
• Matratzenbezüge
• Lederreinigung
• Teppichreinigung

Unsere Leistungen Anzug, 
Kostüm
 freitags je 10,- €

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-19.00 Uhr,

Sa. 8.00-15.00 Uhr
Sierichstraße 30 
22301 Hamburg

Tel. 040-279 42 48

Wir alle können das aktuelle politische 
Geschehen und die entsprechenden Prota-
gonisten aus verschiedenen Blickwinkeln 
betrachten. Schauen wir aus parteiinterner 
Perspektive, geht es fast immer darum, 
Mandate zu erringen und zu gewinnen. 
Man möchte an die Sonnenplätze von 
Macht und Einfluss. Oder auch nur an 
ein kleines Einkommen und manchmal 
möchte man auch etwas verändern. Dafür 
wird hart gestritten und gekämpft.

Wir können allerdings auch einmal aus 
neurowissenschaftlicher Sicht, also mit dem Blick der Gehirnforscher, 
auf die Akteure schauen. Aktuell beschäftigen sich Gedächtnisforscher 
mit Olaf Scholz. Er gilt vielen – das höre ich auch aus dem inneren 
Zirkel der SPD – als brillanter Denker mit exzellentem Gedächtnis. 
Doch die Interessierten müssen plötzlich beobachten: Der Mann hat 
in gewissen Phasen fatale Aussetzer. Ganze Gesprächsinhalte – wie 
mit dem Warburg-Banker Christian Olearius zum Beispiel – sind ihm 
abhandengekommen. Ähnliche Fälle traten auf im Zusammenhang 
mit dem milliardenschweren Wirecard-Skandal, der in einem Unter-
suchungsausschuss aufgearbeitet werden sollte. Auch hier offenbarte 
der Finanzminister überraschende Gedächtnislücken. Immer, wenn 
es wichtig wurde, fehlten ihm Zusammenhänge. Würde der Neuro-
wissenschaftler bereits eine frühe Demenz diagnostizieren? Wären 
diese Gedächtnislücken allerdings nur erschwindelt, „dann“ so sagen 
mir die Gehirnforscher, „sind wir raus“. In so einem Fall müssten die 
Wählerinnen und Wähler entscheiden, ob sie diesen Mann zum Bun-
deskanzler machen wollen.

Politik kann aber auch aus religionspsychologischer Sicht betrachtet 
werden. Religiöse Eiferer zeichnen sich bis heute dadurch aus, sich 
extrem auf einen Glaubensinhalt festzulegen. Sie glauben zum Beispiel 
an einen Gott, für dessen Existenz es keinen einzigen Beweis gibt. 
Trotzdem gehen sie dafür bis in den Tod. Die moderne Neurobiologie 
und Hirnforschung konnte das beschriebene Phänomen noch nicht 
final beantworten. Sicher ist, Religionen und ihre Götter entstehen 
im menschlichen Gehirn. Hier mischt sich in unterschiedlichen Hirn-
regionen der kognitive Verstand mit Glauben und Hoffen zu einem 
speziellen Hormon- und Botenstoff-Cocktail. Der kann Kraft verleihen 
und ebenso Schreckliches auslösen – selbst Religionskriege. Dieser 
Hormon-Cocktail macht muslimische Männer zu Taliban, die die Welt 
in ein Kalifat wandeln wollen, um diese dann vor Frauen und allem 
sonstigen Übel zu retten. Versuche, Demokratie und Toleranz in ihre 
Hirne hinein zu bomben, sind bekanntlich gescheitert. Aktuell bomben 
sie alleine weiter für eine bessere Welt – für wen?

Gibt es auch hierzulande Eiferer? Kämpfer gegen das Böse? Ja, 
beispielsweise Klimaaktivisten. Sie bekämpfen Klimaleugner und sind 
beseelt von der Idee, als Deutsche nicht nur die Menschheit, sondern den 
ganzen Planeten retten zu können. Das kommt einem bekannt vor: „Am 
Deutschen Wesen soll die Welt genesen!“ Die hübsche Luisa Neubauer 
ist so eine Eiferin. Ihr Glaube, in 15 Jahren mit dem exakten 1,5-Grad-
Ziel die Welt retten zu können, lässt religiöse Kräfte wachsen. Ihre breite 
Anhängerschaft reagiert zunehmend feindlich gegenüber Andersden-
kenden. Wer nicht jeden Waldbrand als Zeichen der Klimakatastrophe 
anerkennt, wird zum Feind. Für das globale Klima brauchen wir aber 
keine „Feinde“ – weltweit benötigen wir siebeneinhalb Milliarden 
„Freunde“, die mitmachen.

Und das ist das Vertrackte: Die Aggressivität des Gutgemeinten 
schafft unnötige Feinde, die die Verwirklichung des gut Gemeinten 
verhindern werden.

Schreiben Sie mir auf Facebook.de/alstermagazin und 
w.buss@alster-net.de

V O N  W O L F G A N G  E .  B U S S

PERSPEKTIV
WECHSEL

Ferienhäuser 
auf Sylt
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KINOTIPP
Geguckt und für gut  
befunden: der Film  

JE SUIS KARL 22
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Umzüge • Einlagerung • Seniorenumzüge
Haushaltsauflösungen • Montage • Beratung 

Umzüge & Lagerungen
www.                      .de

Telefon: 040 - 29 12 12 
info@alster-umzuege.de • www.alster-umzuege.de

29 12 12

Rothenbaumchaussee 78
20148 Hamburg
Eppendorfer Landstr. 98
20249 Hamburg
Tel.: 040 - 450 608 23
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 UhrMo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 16.00 Uhr

10
Hat eine spannende 
Geschichte: 
Marie Amière aus 
Harvestehude

In Pastell an der  
Alster, das  
kommt gut!

14

ALSTER
MAGAZIN

I NHALT

040 / 611 98 575 | Eilbektal 15
www.logiscool.com/de

Jetzt den 
Frühbucher-

rabatt
sichern!

SPIELE SELBST ENTWICKELN
HERBSTKURSE FÜR KINDER
Online und Präsenz: Python, KODU, Minecraft uvm.
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Tipp: „Back to 
Logiscool“-Party

Neuer Name  
neues Album
Annie Chops bringt am 20. August ihr neues Album raus: „Level Up“. 
Bekannt geworden ist die Wahl-Hamburgerin durch ihre Liveversion 
des Prince-Klassikers „Kiss“ mit Heidi Joubert in einer Frankfurter S-
Bahn, das weltweit über 100 Millionen Mal geklickt wurde. 2016 war 
das. Anschließend ging sie auf Supporttouren sowie auf ihre eigene 
Headline-Tour und sang auf Festivals und in TV-Shows. Damals noch 
unter dem Künstlernamen Kiddo Kat, doch Annie ist erwachsen gewor-
den und möchte das nächste Level mit einem neuen Namen begehen. 
Auf vielfältige Weise, in ihrer Musik vermischt sie Elemente aus RnB, 
Soul, Hip Hop und Pop, so dass ihre soulige Stimme gut zur Geltung 
kommt. Ihre neue Bandbreite ist in den beiden Singleauskopplungen 
„Paradise“ und „In Flagrante“ schon zu hören - mal langsamer und 
einfühlsam, mal laut und frech. Das Album wird abwechslungsreich. 
Schon bald gibt es Annie auch wieder live zu sehen und zu hören: am  
6. Oktober im Vorprogramm von Max Mutzke im Mojo Club. Mehr Infos zur 
Künstlerin und ihrem neuen Album sowie zu all ihren Terminen gibt es auf  
www.annie-chops.com

Kompetent und 
freundlich
„Sauberkeit ist unsere Welt“ lautet seit über 25 Jahren das Motto 
der Multi Textilpflege mit Dependancen im Mühlenkamp 59, in 
der Eppendorfer Landstraße 98 und Rothenbaumchaussee 78. 
„Bei uns wird Hygiene großgeschrieben und wir gehen mit der Zeit. 
Modernste, umweltfreundliche Techniken sorgen für nachhaltige, 
schonende und effiziente Textilpflege. So verwenden wir biologisch 
abbaubare Produkte und verfügen u.a. über Filter in der Reini-
gungsmaschine für Mikroplastik“, erklärt Inhaber Markus Kurth. 
Gemeinsam mit seinem freundlichen und kompetenten Team bietet 
er viele Serviceleistungen an, so ist es selbstverständlich, dass bei 
Oberhemden keine Nadeln im Stoff befestigt werden. Außerdem 
gibt es häufig Angebote, seien es welche für Hosen oder Hemden. 
Mehr Infos zu den drei Geschäften und die der aktuellen Situation 
angepassten Öffnungszeiten gibt es auf www.multi-textilpflege.de

Sommerrabatt!
Tucano, Boschstr. 2 in Bahren-
feld, präsentiert auf 3.000 
qm Fläche hochwertige und 
frostfeste Pflanzgefäße – neben 
klassischem Terracotta und 
fein glasiertem Steinzeug auch 
moderne, leichte Gefäße. Aktuell 
gibt es einen Sommerrabatt von  
20-60 % auf ausgesuchte Ware! 
Infos: Tel. 040 85 50 83 86 und  
www.tucano.de 

Die digitale Kompetenz für unser Leben und das unserer Kinder 
wird immer wichtiger. Logiscool, eine Programmierschule für Kin-
der und Jugendliche, möchte Heranwachsende fit machen für die 
digitale Arbeitswelt von morgen. Vor kurzem startete Logiscool in 
die Herbst-Saison – ab sofort können Eltern ihre 6- bis 18-jährigen 
Kinder wieder für eine ganze Reihe an Herbstkursen (5 Monate) 
oder Herbstcamps (5 Tage) anmelden. Das gesamte Angebot 
gibt‘s auf www.logiscool.com/de. Tipp für Neugierige: Auf der  
„Back to Logiscool“-Party am 15. & 22. August kann im Eilbektal 15 
in Camps und Kursen reingeschnuppert, knifflige Rätsel gelöst 
oder kleine Roboter und Drohnen gesteuert werden. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 040 611 98 575 oder hello.eilbek@logiscool.com.  
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Aus Kiddo Kat wurde Annie 
Chops und die gibt es  am 
06.10. live vor Max Mutzke im 
Mojo Club. Am 20.08. kommt 
das neue Album raus.
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Die Multi-Textilpflege hat drei 
Dependancen an der Alster – 

hier die Filiale am Rothenbaum. 
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Vielfältige 
Beautyexpertin: 
Dr. med. Susanne 
Steinkraus, die 
unter anderem 
das Plasma-Lift 
anbietet. 

In den vergangenen Monaten durfte 
ich das Plasma Lift, auch PRGF 
oder Vampir-Lifting genannt, 
in der Praxis von Dr. Susanne 
Steinkraus kennenlernen. 
Ich habe drei Behandlungen 
jeweils im Abstand von sechs 
Wochen durchführen lassen. 
Eine davon mit dem  
zusätzlichen Microneedling.
Das Vampir-Lifting ist eine tolle 
und vor allem natürliche Alternative 
zu Botox und Hyaluron. Es werden nur körpereigene 
Wirkstoffe, also patienteneigenes Blut verwendet, das 
injizierte Plasma wirkt verjüngend und regenerierend auf 
die Hautstruktur.
Das Plasma-Lift gibt der Haut Volumen und Spannkraft 
zurück. Kleine Knitterfältchen verschwinden und man 
bekommt eine sehr natürliche Gesichtsfarbe.
In den nächsten Tagen sieht man schon viel erholter und 
gesünder aus und es wirkt noch Wochen nach bis es das 
Endergebnis erreicht.
Mein Fazit: Diese Behandlung hat mich wirklich zu 1000% 
überzeugt. Es ist zwar ein bisschen unangenehm, aber 
dafür ist der Effekt sensationell und anhaltend.

Mehr Infos unter Tel. 040 797 251 05 und auf 
 www.steinkraus-skin.de

Hautverjüngung   
  mit Eigenblut!

ERFAHRUNGSBERICHT 
VON JULIA CARSTENSEN, ALSTER MAGAZIN

Mühlenkamp 59
22303 Hamburg

Tel.: 040 - 751 19 330
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 16.00 Uhr

Um bei der 
Behandlung 

körper-
eigenes Blut 

verwenden zu 
können, wird  

es vorher  
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Unter dem Motto „100 Jahre Denkmalschutzgesetz für 
Hamburg“ findet vom 10. bis 12. September der Tag des 
offenen Denkmals in Hamburg statt. Der bietet einmal im 
Jahr die Chance Hamburgs Baukultur auf besondere Art 
erleben (Infos: www.denkmalstiftung.de). Bei Führungen, 
Rundgängen und kulturellen Veranstaltungen in norma-
lerweise nicht öffentlich zugänglichen Baudenkmälern, 
erleben interessierte Hamburger das historische Flair 
der vielfältigen Hamburger Denkmallandschaft. 

Denkmalpfleger, Architekten, Kunsthistoriker sowie 
Eigentümer und Initiativen, die sich um den Erhalt denk-
malgeschützter Bauten kümmern, stellen Gebäude und 
aktuelle Projekte vor. Mehr als 150 Veranstaltungen gibt 
es in diesem Jahr. Eine spannende gibt es in Wohldorf-
Ohlstedt: dort öffnet das 1714 erbaute Herrenhaus Wohl-
dorf seine Pforten. 

Mit dabei ist Verleger und Publizist Wolfgang E. Buss, 
der mit dem Hausherren Günter Sawitsch seit Jahren be-
freundet ist und das Herrenhaus und dessen Geschichte 
gut kennt – mehr Infos dazu auf www.alster-aktuell.de. 
Wann: Sa. 11.09. um 14 Uhr, ca. 1 Std. 
Wo: Herrenhausallee 4. Wie: nur nach Anmeldung bis 
03.09., möglich bei petra.stieger@bkm.hamburg.de 

Noch mehr Raum für exklusiven Lifestyle 
„Vor über 70 Jahren hat im Saseler Waldweg alles angefangen. In über 
drei Generationen konnten wir unser Familienunternehmen dort zu 
dem machen, was wir heute sind: einer der exklusivsten Fachhändler 
für Outdoor-Möbel im Norden. Nun stehen wichtige Veränderungen 
an. Nach dem Generationswechsel  werden wir zum Januar 2023 an 
einen neuen Standort in der Nähe umziehen. Die Gründe sind viel-
schichtig. Der Outdoor-Living Markt, und mit ihm die Anforderungen 
der Kunden, hat sich in den letzten Jahren spürbar verändert. Klasse 
statt Masse ist heute mehr denn je das Motto. Dem möchten wir mit 
einem exklusiveren Sortiment an Outdoor-Möbeln, Sonnenschirmen, 
Accessoires und Grills begegnen. Reduce to the Max, wie wir gerne 
sagen. Ein anderer Punkt ist die Lage unseres Geschäfts hier in einem 

reinen Wohn-Mischgebiet: für uns als Händler ist diese nicht immer 
ideal, es klemmt ein wenig an den Parkplätzen und den Lagerkapazi-
täten. An unserem neuen Standort (wird in Kürze verraten), kann ich 
Schulze Outdoor-Living mit unserem gesamten Team zukünftig so 
umsetzen, wie ich mir das immer gewünscht habe. Einerseits freuen 
wir uns auf unsere neue Aufgabe und das neue Konzept, anderer-
seits fällt uns der Abschied aus dem Waldweg nach so vielen Jahren 
extrem schwer. Deshalb haben wir uns vorgenommen, jeden Tag, den 
wir noch hier sind, mit ganzem Herzen und hoffentlich gemeinsam 
mit Ihnen zu genießen“, Nadine Schulze-Klinger und das gesamte 
Team. Mehr Informationen gibt es unter Tel. 040  601 20 12  und auf   
www.schulze-outdoorliving.de

Schulze Outdoor-Living – einer der exklusivsten Fachhändler für Outdoor-Möbel – wird umziehen.

ANZEIGEN-SPEZIAL

Schulze Outdoor-Living plant 
seine Zukunft – mit mehr Platz 
für Topseller wie etwa die Serie 
Moments von Cane-line.

Kann auf eine lange und spannende Geschichte    
verweisen: das Herrenhaus Wohldorf.                                      

Am 11. September kann man es besichtigen.

Ausflugs-Tipp zu einem Herrenhaus
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Anzeige Jürgen Weiß Immo. 

Anz.-Nr.: 047 gerne weit vor-

ne!!!!!!!
Sie wollen Ihre Immobilie bestmöglich verkaufen?
Wir kümmern uns um alles, was dazu notwendig ist – professionell
und diskret.

•    FUNDIERTE IMMOBILIENBEWERTUNG NACH NORMIERTEN BEWERTUNGSVERFAHREN

•    OPTIMIERUNGSVORSCHLÄGE ZUR ERFOLGREICHEN VERMARKTUNG

•    VERMITTLUNG VON HANDWERKERN, GÄRTNERN UND HOME STAGING EXPERTEN

•    NEU: SENIOREN-SERVICE FÜR EIGENTÜMER (HILFE BEI ÄMTERN, UMZUG UND VERSORGERN SOWIE 

      BEI DER SUCHE NACH SENIORENRESIDENZEN)

•    PROFESSIONELLE FOTOAUFNAHMEN UND VIDEORUNDGANG

•    MODERNE VIDEOPRODUKTION MIT MODERATION DURCH FELIX WEISS

•    ERSTELLUNG VON DROHNENAUFNAHMEN

•    ORGANISATION NOTWENDIGER DOKUMENTE FÜR DEN VERKAUF DER IMMOBILIE

•    DIGITALE NACHZEICHNUNG DER GRUNDRISSE

•    ERARBEITUNG EINES REPRÄSENTATIVEN EXPOSÉS

•    ORGANISATION DES ENERGIEAUSWEISES

•    DIREKTANSPRACHE UNSERER AKTUELLEN SUCHKUNDEN

•    SCHAUFENSTERWERBUNG IN UNSEREN FILIALEN

•    ONLINEWERBUNG AUF ALLEN RELEVANTEN IMMOBILIENPORTALEN

•    TOP- PLATZIERUNG AUF UNSERER DREISPRACHIGEN HOMEPAGE

•    SOCIAL MEDIA MARKETING AUF FACEBOOK, INSTAGRAM UND LINKEDIN

•    ANZEIGEN IN HOCHWERTIGEN PRINTMEDIEN

•    AUSSENWERBUNG AN IHREM OBJEKT

•    DURCHFÜHRUNG VON EINZELBESICHTIGUNGEN

•    BONITÄTSPRÜFUNG VON KAUFINTERESSENTEN

•    FORMULIERUNG DER KAUFVERTRÄGE UND BEGLEITUNG BEIM NOTARTERMIN

•    PERSÖNLICHE OBJEKTÜBERGABE MIT ÜBERGABEPROTOKOLL

•    HILFE UND BERATUNG - AUCH NACH DEM VERKAUF

040 / 53 88 88 88   info@jw-i.de  www.jw-i.de
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an der Seele nagt

„Perücken geben Frauen das 
Gefühl von Schönheit, Sicherheit 

und Wellbeing zurück“, erklärt 
Marie Amière. Weil das Model aus 

Harvestehude keine gefunden 
hat, die zu ihrem Lifestyle passen, 

entwarf sie eine eigene Kollektion.
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Wenn Haarausfall       

Die Harvestehuderin Marie Amière ist 
gefragtes Model und Moderatorin. Man 
kennt sie von vielen Hochglanzbildern 
und Veranstaltungen auf dem sie ihr 
strahlendes Lächeln zeigt. Doch in ihr 
sah es eine Zeit lang ganz anders aus.

Ihr Leidensweg begann im Winter 2018. Plötzlich fielen 
ihr die Haare büschelweise aus. Ein Schock, denn ihr 
Körper ist ihr Kapital. Für ein Model ist dies besonders 
dramatisch, da es um die Existenz geht. Nicht einmal mehr 

Extensions kann sie befestigen und ihr bleibt nur noch der Griff 
zur Perücke. „Es war anstrengend, das zu verstecken, weil ich 
ja nicht wollte, dass es bei Shootings jemand mitbekommt“, 
erklärte das Model im Interview mit Gala.

Was für eine Odyssee, emotionalen Stress und Schmerzen 
sie durchmachen musste, kann man als nicht betroffene nur 
erahnen. Sie suchte Ärzte-, Heilpraktiker- und Kosmetikstu-
dios auf. Nichts half. Marie Amière will den Grund für den 
Haarausfall wissen. Als sie einen Termin bei Spezialisten in 
Hamburg bekommt, „sagte gleich eingangs zu mir der Arzt, 
dass es in 80 Prozent ein Indiz für eine Krankheit ist und in 
20 Prozent der Fälle finden sie nichts“, erinnert sich Amière 
im RTL-Interview. Die 44-jährige Moderatorin machte unter 
anderem eine Eigenbluttherapie, ließ sich in die Kopfhaut 
spritzen. Heute weiß sie, dass der Haarausfall seine Ursache 
wegen einer Stoffwechselkrankheit hat.

So sehr ihr Selbstbewusstsein anfangs auch unter ihrem 
Haarausfall gelitten hat – heute bewertet sie diese Erfahrung 
durchaus positiv und ist sogar dankbar dafür. „Es war ein 
Wake-up-Call. Ich liebe meinen Job und werde ihn auch weiter 
machen – aber in Zukunft mit ein bisschen mehr Ruhe und 
Sinnhaftigkeit“, erklärte sie. 

Etwa 20 Prozent aller Frauen sind von Haarausfall betrof-
fen. Und mit dem verlieren der Haare geht auch immer mehr 
Zuversicht und Selbstbewusstsein verloren. Gerade Frauen, 
sind gesunde und schöne Haare sehr wichtig und ein großer 
Teil ihrer weiblichen Identität.

Die Harvestehuderin hat sich nicht unterkriegen lassen. 
Durch ihr Schicksal und ihren Leidensweg entstand die Idee, 
Perücken herzustellen. Inzwischen ist aus der Idee das eigene 
Unternehmen „Hair by Amière“ mit großer Perückenkollektion 
geworden. „Wenn ich nur einer einzigen Frau helfen kann, 
weniger Scham und emotionalen Schmerz zu fühlen, ist mir das 
Lohn genug. Ich habe ja selbst erlebt, wie Haarausfall an der 
Seele nagt“, betont sie. Mit ihren stylischen Perücken gibt sie 
Betroffenen ein großes Stück Unbeschwertheit zurück.         ns

Trägt schon länger 
Perücken, seit 

kurzem – wie hier 
– die eigenen: 
Marie Amière.

an der Seele nagt
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Es kann sehr idyllisch sein im Stadtpark. Aber 
leider kommt es immer wieder zu Übergriffen 

von feiernden Jugendlichen, sei es gegen die 
Polizei oder junge Mädchen (Fotomontage).

12       ALSTER-MAGAZIN    

Party-Zone: Rund um den Winterhuder Kai, dort kommt es 
seit einigen Wochen zu dauerhafter Ruhestörung und nach 
vielen Nächten gibt es große Müllberge in der Winterhuder 
Grünanlage. Die CDU-Abgeordneten Christoph Ploß und 
Götz Wiese möchten, dass Sorgen der Anwohner endlich 

stärker Gehör finden. Die beiden Politiker setzen sich neben stärkeren 
Kontrollen auch dafür ein, dass der Bezirkliche Ordnungsdienst 
in Hamburg-Nord wieder eingeführt führt. Bisher haben SPD und 
Grüne diesen Vorschlag abgelehnt. Der Bezirkliche Ordnungsdienst 
soll unter anderem Parks kontrollieren und gegen nächtliche Ruhe-
störungen vorgehen.

„Wir haben volles Verständnis dafür, dass Jugendliche nach den 
Lockerungen der Coronaregeln feiern möchten. Doch die Zustände am 
Winterhuder Kai haben ein Maß erreicht, das alle Grenzen überschrei-
tet. Als CDU setzen wir uns dafür ein, dass die Sorgen der Anwohner 
endlich von der Politik gehört werden. Wenn in Hauseingänge gepinkelt 
wird und die Anwohner wegen des Dauerlärms nachts nicht mehr 
schlafen können, hat das mit berechtigten Anliegen von Jugendlichen 
nichts mehr zu tun. Um solche Zustände in Zukunft zu verhindern, 
fordern wir stärkere Kontrollen. Die Hamburger Grünanlagenver-
ordnung muss endlich auch am Winterhuder Kai umgesetzt werden. 
Außerdem ist die Einführung eines Bezirklichen Ordnungsdienstes 
im Bezirk Nord längst überfällig, um endlich für mehr Sauberkeit 
und Ordnung zu sorgen“, erklärt Christoph Ploß, Hamburger CDU-
Vorsitzender und Bundestagsabgeordneter für Winterhude.

Götz Wiese, Vorsitzender der CDU Winterhude: „Am Winterhuder 
Kai werden hier immer wieder Grenzen überschritten. Lärm, Müll 
und mehr: Die Situation ist für die Anlieger unerträglich. Es ist die 
Aufgabe des Bezirks Hamburg/Nord, hier für Ordnung und ein gutes 
Miteinander zu sorgen. Als CDU fordern wir die Einführung eines 
bezirklichen Ordnungsdienstes, der vor Ort präsent ist und Konflikte 
niedrigschwellig entschärft.“

SCHREIBEN SIE UNS 

in Winterhudein Winterhude
Respekt. Ein schönes Wort. Immer häufiger zeigt sich aber, dass es damit nicht weit her ist – vor allem 
bei einigen Jugendlichen. Und das leider auch im schönen Winterhude, wie Berichte vom Winterhuder 
Kai und aus dem Stadtpark verdeutlichen.

Dass das selbst der Polizei nicht immer gelingt wurde im Stadtpark 
deutlich, wo sich in den vergangenen Wochen regelmäßig hunderte 
Jugendliche zum Feiern trafen und treffen: Bei der Festnahme eines 
Jugendlichen Ende Juni, der die Corona-Auflagen nicht erfüllen wollte, 
kam es zu Handgreiflichkeiten. Auch zu sehen auf einem Video im 
Netz. Es folgten gegenseitige Anzeigen und interne Ermittlungen. 
Laut Stern soll es „bei der Durchsetzung der Corona-Regeln immer 
wieder Angriffe auf Polizistinnen und Polizisten gegeben haben.“ 

Aber nicht nur die Polizei leidet, wie uns ein Leser gerade schrieb 
(Name der Redaktion bekannt): „Unsere 19-jährige Tochter war mit 
einer Freundin an einem schönen Sommertag im Hamburger Stadt-
park. Sie berichtete von unfassbaren Zuständen. Den Mädchen war 
es nicht möglich, einen unbeschwerten Abend zu verbringen. Ein 
Spießrutenlauf durch den gesamten Park. Immer wieder wurden die 
beiden von massenweise Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
auf absolut übelste und ordinärste Art verbal belästigt….in einer Art, 
die man hier nicht schreiben kann. Ununterbrochen….mündend in 
abscheulichen Drohungen, als sich die Mädchen abwendeten. Unsere 
Tochter wird den Stadtpark meiden. 

Leider berichtete sie, dass diese Situation auch anderswo in ähn-
licher Form auch schon stattgefunden hat. […]  Logische Konsequenz 
von sowas: Ablehnung, Distanzierung, Wut, Angst, Rückzug in Gefil-
de, in denen man sich (noch) wohl und sicher fühlt. Auch in unserer 
schönen Heimatstadt gibt es zunehmend Bereiche, in die man sich 

Unhaltbare Zustände

Welche Erfahrungen haben Sie gemacht? Es interessiert uns: 
Jetzt schreiben an redaktion@alster-net.de

besser nicht begibt.“ Ein Einzelfall? Wohl kaum, auch wenn öffent-
lich wenig darüber gesprochen und geschrieben wird.
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Fühl Dich frei bei uns!
Dank unserer großzügigen Fitness- und Wellness-Flächen, zusätzlichen 
mobilen Luftreinigern mit HEPA-Filter in allen Lofts und einem State of 
the Art- Hygienekonzept kannst Du sorgenfrei trainieren und in unseren 
Wellness-Bereichen Deine Seele baumeln lassen. 

5 x in Hamburg | 040�/�65 89�-�0 | www.meridianspa.de

*  Nur gültig bis 31.08.2021. Begrenztes Kontingent. Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Softe Eleganz
             dank Pastellfarben 

Der Spätsommer steht vor der Tür. Mit den letzten warmen Abenden, an denen wir 
Freunde zum Sundowner an der Alster treffen können. Dank Pastellfarben sind Sie dabei 
stilsicher und elegant gekleidet.  Als dezente Alternative zu klassischen Farben sorgen  

Rosénuancen und softe Blautöne für verträumte Wohlfühlstyles.  
Passende Accessoires komplettieren das Outfit.
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1. Ebel Uhr Discovery Lady Blue 1.850€                  
2. Strickpullover in Himmelblau von Marc 

Cain 164,50€ 3. High Waist Baumwoll Shorts 
von Marc Cain 105€ 4. Armband 18K Gold von 
Tamara Comolli 34.990€ 5. Högl Pantoletten 

130€ 6. Handtasche von Aigner aus genarbtem 
Rindsleder 799€ 7. Blaues Maxikleid Essen-

tiel Antwerp 265€ 8. Socken XOXO Hamburg 
aus Baumwolle 15€ 9. Sneaker Adidas by 

Ralf Simons & Stan Smith  279€ 
4

8

2

6

5

1

3
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Und es kam noch besser: 30 Minuten später sichern sich 
die NRV Olympic Team Segler Erik Heil und Tommi 
Plößel mit einem fantastischen Rennen ihre zweite 
olympische Bronzemedaille im 49er. Die gab es dann 

auch noch für das Kieler Nacra 17-Duo Paul Kohlhoff und Alica 
Stuhlemmer. Drei Medaillen an einem Tag und davon zwei unter 
dem Stander des NRV Olympic Teams. Genial!
Dieser 3. August war der Lohn vieler Jahre harter Arbeit. Am 
vergangenen Freitag wurden die Athlet:innen gebührend 
gefeiert, in der Team Hamburg Lounge über den 
Dächern der Stadt, wo die Sportler um 12 Uhr 
von der Stadt Hamburg und Sportsenator Andy 
Grote offiziell begrüßt wurden. 
Klaus Lahme, Clubmanager des Nord-
deutschen Regatta Vereins, betonte die Ein-
maligkeit und die besondere Leistung der 
Sportler: „Die Qualifikation zu olympischen 
Spielen ist schon eine wirkliche Herausfor-
derung. Nur ein Startplatz pro Nation, dazu 
beschränkte internationale Kontingente. Dass 
es uns mit dem NRV Olympic Team gelungen 
ist, fünf der sechs deutschen Olympiaboote zu 
stellen, war schon ein Riesenerfolg. Und nun 
bringen uns die Sportler noch zwei Medaillen mit 
zurück nach Hamburg – Wahnsinn!!“
NRV Vorsitzender Tobias König verbindet seine Freude 
vor allem auch mit einem Dank an den Teamgründer und die 
Sponsoren: „Als unser Kommodore Gunter ‚Piese‘ Persiehl vor 21 
Jahren auf dem Rückflug von den Olympischen Spielen in Sydney 
das NRV Olympic Team gegründet hat, war sicher nicht daran zu 

SILBER & BRONZE gehen an die Alster
Ein Tag für die Geschichtsbücher des deutschen Segelsports: Die beiden 49er FX Athletinnen  
und NRV Olympic Team Seglerinnen Susann Beucke und Tina Lutz holten nach 21 Jahren die  
ersten olympischen Medaillen im deutschen Frauensegelsport.

denken, dass das Team so erfolgreich werden würde. Wir waren 
schon außer uns vor Freude, dass fünf der sechs Teams in Tokyo 
aus dem NRV Olympic Team sind, aber dass Tina Lutz und Susann 
Beucke Silber und Thomas Plößel und Erik Heil Bronze gewonnen 
haben, ist großartig. Besonders freut mich aber auch, dass Paul 
Kohlhoff und Alicia Stuhlemmer ebenfalls eine Bronzemedaille 
gewonnen haben. Wir sind mit den beiden eng verbunden und 

superglücklich, wie erfolgreich das German Sailing Team 
des DSV bei diesen Olympischen Spielen gewesen 

ist. All das wäre sicher ohne die Initiative unseres 
Kommodores und die vielen Unterstützer und 

Sponsoren der Segler nicht machbar gewesen, 
denen ich an dieser Stelle für ihren großartigen 
Einsatz herzlich danken möchte.“
Last but not least war auch das Finale der 
470er Frauen nochmal ein ungewöhnlich 
hart umkämpftes Rennen. Die NRV Olym-
pic Team-Athletinnen Luise Wanser und 
Anastasiya Winkel segelten nochmal fantas-
tisch beendeten diese Olympischen Spiele mit 

einem zweiten Platz und dem Gesamtrang 6. 
Ohne die Last der Punkte aus einer Disquali-

fikation nach den ersten zwei Wettfahrten wä-
ren die beiden zweifelsohne um die Medaillen 

mitgesegelt (rein rechnerisch, wäre es sogar die 
Sibermedaille geworden!). Ihre seglerische Leistung 

bei diesen Olympischen Spielen war phänomenal stark 
und bleibt zu würdigen – auch ohne Medaillen. Sich nach dem 
Rückschlag des ersten Tages so zurück zu kämpfen – eine echte 
Höchstleistung. Respekt.
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Silberglanz in Tokio: Tina Lutz  
(Steuerfrau) und Susann Beucke (r.) 
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Zum zweiten Mal Bronze nach 
Rio 2016  gab es für Tommy 
Plößel und Erik Heil (r.).
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3 x in Hamburg

Wir bieten Ihnen ein kostenloses
Aufmaß sowie ein unverbindliches 
Angebot. Gern erwarten wir Ihren Anruf!

Tel.: 040 300 607-0

Saseler Chaussee 111

Meiendorfer Mühlenweg 21 

Eppendorfer Weg 260
 

www.markisen-droste.de

42008025.indd   1 07.08.2020   10:38:44

WIR SCHLIESSEN MODERNE TEPPICHE
EXKLUSIVE TEPPICHE

ACCESSOIRES
HAMBURGER HOF PASSAGE . JUNGFERNSTIEG 26 . 20354 HAMBURG 
www.oskuicarpets.de . info@oskui.com . Telefon 040 / 63 60 79 40 . Mo-Sa. 10-18 Uhr

Totale
GROSSE AUSWAHL: HOCHWERTIGE ZIEGLER, PERSER UND

MODERNE TEPPICHE SOWIE KLEINMÖBEL UND ACCESSOIRES!

Geschäftsaufgabe

Nochmaliger Preissturz!

WIR RÄUMEN

60%Teppiche & Möbel bis zu

REDUZIERT!
DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FÜR EXKLUSIVE TEPPICHE & 
KLEINMÖBEL IN DER HAMBURGER HOF PASSAGE SCHLIESST 
FÜR IMMER SEINE TORE!

ENDSPURT-TAGE!

Die Corona Pandemie und monatelange
Schließung hat uns stark zugesetzt.

ENDSPURT-TAGE!

Alstertal-185x130-Hhof-3.indd   1 06.08.21   13:02
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„Geht nicht, gibt es nicht!“
Die Winterhuderin Annie Wojczewski engagiert sich seit nun schon 27 Jahren im  

Verein Dewi Saraswati, der sich für die Ausbildung chancenarmer Kinder in Indien einsetzt. 
Kürzlich wurde Sie für ihr Engagement ausgezeichnet. 

Annie Wojczewski ist eine von sechs Preisträge-
rinnen der Goldenen Bild der Frau 2020. Die Aus-
zeichnung wird seit 2006 vergeben. Jede Preis-
trägerin erhält 10.000 Euro. Der Preis wird an 

Frauen vergeben, die ohne viel Aufhebens Großartiges leisten.  
Seit 1994 ist die Winterhuderin im Vorstand des Vereins und konnte 
das Projekt auf dem Papier beim Wachsen zusehen. Als sie schließ-
lich 2009 das erste Mal das Kinderdorf in Indien besucht, ist dies der 
ausschlaggebende Punkt für ihr Engagement. Seitdem reist sie einmal 
im Jahr für drei Wochen nach Indien, um sich vor Ort  ein Bild zu 
machen. In dieser Zeit hat Annie Wojczewski viel Organisatorisches 
zu erledigen. Dazu gehören Gespräche mit der Leitung zu führen, 
Rechnungen anzuschauen, ob das Spendengeld für Projekte und 
Anschaffungen ausgegeben wurde, für das es bestimmt war, und vor 
allem, wie es den Kindern geht. „Zuerst mache ich einen Rundgang. 

Danach gibt es ein Begrüßungsfest und Gespräche mit den Ange-
stellten. Es rührt mich jedes Mal zu Tränen, wenn ich die Kinder nach 
einem Jahr wiedersehe.“  Um die 100 benachteiligte Kinder, vorrangig 
Mädchen, aus sozial schwachen Familien haben in dem Kinderdorf in 
Chingleput, Tamil Nadu, ein Zuhause gefunden. Weitere 400 kommen 
täglich in die Schule. Hier haben sie einen sicheren Ort, wo sie eine gute 
Ausbildung in Verbindung mit ausreichender Ernährung bekommen, 
damit sie die Chance haben, ein selbstständiges Leben zu führen. Wir 
wollen Hilfe zur Selbsthilfe geben, für ein selbstbestimmtes Leben. 
Dafür ist eine gute Ausbildung sehr wichtig.“ Die Kinder besuchen 
die Schule von der ersten bis zur zehnten Klasse. Danach müssen sie 
eine staatliche Schule besuchen. 

Annie Wojczewski hat einen großen Wunsch: „Es gibt noch einen 
Leserpreis, der mit 30.000 Euro dotiert ist, zu gewinnen. Mit dem Geld 
könnten wir die Klassen elf und zwölf in das Schulsystem integrieren. 
Mein Traum ist es, dass die Kinder im Kinderdorf durchgängig von 
Klasse eins bis zwölf die Schule besuchen können. Die Kapazitäten 
sind vorhanden.“ 

Das Kinderdorf  ist auch Selbstversorger. Neben einer Molkerei 
gibt es ein großes Reisfeld. Außerdem wird Obst angebaut. Sogar 
eine eigene Fußballmannschaft gibt es. „Wir möchten ein Verein zum 
Anfassen sein, wo jeder anrufen kann. 95 Prozent  der Spendengelder 
kommen in Indien an“. Alle Mitglieder des deutschen Vereins arbeiten 
ehrenamtlich. „ Das ganze Projekt ist nur machbar mit Vertrauensvollen 
Partnern, die vor Ort sind.“ „Der Abschied fällt mir jedes Mal schwer. 
Ich nehme immer viel mit aus Indien, wenn ich wieder zurück nach 
Deutschland fliege. Dazu gehört, sich wieder auf die Dinge zu besinnen, 
die wirklich wichtig sind und Achtsam zu sein. Dankbarkeit.“ Wenn 
Sie noch mehr über den Verein und das Kinderdorf erfahren möchten, 
können Sie dies ausführlich auf der Homepage www.dewi-saraswati.
de. Weitere Informationen zum Leserpreis der Goldenen Bild der Frau 
finden sie unter www.goldenebildderfrau.de. 

Eine Schulkasse im Kinderdorf. Hier bekommen die  
Kinder eine gute Ausbildung.

„ Es rührt mich jedes Mal 
zu Tränen, wenn ich die 
Kinder nach einem Jahr 
wiedersehe.“
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Spannende Talks,
spannende Gäste!
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Die Gastgeber Eugen, Christa und Christina Block  
mit Boxlegende Wladimir Klitschko
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EUROPA TALK
Während des zweitägigen Wirtschaftsgipfels  
EuroMinds in Hamburg diskutierten Experten aus  
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur über die  
Zukunftsherausforderungen durch den Klimawandel, die 
Folgen der Corona-Pandemie, die Zukunft der Mobilität 
und der Weg aus der gesellschaftlichen Spaltung. Mehr 
als 60 Wirtschaftsexperten, Wissenschaftler, Politiker 
und bekannte Künstler diskutierten und netzwerkten im 
ersten größeren Live-Event. So sah der ehemalige EU-
Kommissar Günther Oettinger Europa als den Verlierer 
der Corona-Pandemie. „Einen illusionslosen Blick auf 
China“, forderte Nils Annen, Staatsminister im Auswär-
tigen Amt und ätzte gegen das Land der Mitte. „China 
hat mit fast allen Nachbarstaaten territoriale Konflikte.“ 
Annen musste dann aber einräumen: „Wir können das 
Klimaproblem nicht ohne China lösen.“ Ein Widerspruch? 
Beim Thema Energiewende wurde es ebenfalls schwi-
erig: Deutschland will als Vorbild und Beispiel vorange-
hen und schaltet die Kernenergie ab. Doch kein anderer 
Staat macht da mit. Wir werden bald Atomstrom aus 
dem Ausland kaufen müssen. Da bleibt auch nach den 
EuroMinds noch reichlich Diskussionsbedarf ...

TV-Sportmoderatoren-Legende Gerhard  
Delling, Silke Lange (SHELL) und Klaus  
Peter Hesse (ECE-Direktor, v.l.).

Wolfgang E.  Buss mit seinem Freund 
Prof. Dr. Henning Vöpel (v.l.)

TV-Moderatorin Sabine Christiansen, Kristina Tröger 
(CeU) und Günther Oettinger (ehem. EU-Kommissar)

Prof. Dr. Claudia Kempfert, 
Leiterin der Abteilung 
Energie, Verkehr und Umwelt 
am DIW

Hamburgs Virologe 
Prof. Jonas Schmidt-
Chanasit

Hermann Bühlbecker (Unternehmer), Sören Bauer (PR- und Eventprofi), Katrin Sachse (stellv. Chef-
redakteurin BUNTE), Christian Wulff (Ex-Bundespräsident), Laura Karasek (Autorin, Moderatorin, 
Schauspielerin), Stefan Kobus (Chefredakteurin SUPERIllu) und Michael Mendl (Schauspieler, v.l.)
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Dr. Nele Geßler, Oberärztin der 
Kardiologie und Leiterin der 
Forschungseinrichtung proresearch 
an der Asklepios Klinik St. Georg

„Diese Daten helfen uns
bei der Bekämpfung von 

Corona“
Rund eineinhalb Jahre nach Ausbruch der Corona-Pandemie in Deutschland liegen immer 

mehr Erkenntnisse vor. Im Rahmen einer aktuellen Studie etwa wurden die Daten von 4.700 
Patient:innen aus 45 Asklepios Kliniken ausgewertet – mit teils überraschenden Ergebnissen. 

Als die Kardiologin Dr. Nele Geßler und ihre Kolleg:innen 
im März vergangenen Jahres die schrecklichen Bilder 
von überfüllten Krankenhäusern, verzweifelten Men-
schen und provisorischen Leichenhäusern in Bergamo 
sahen, war ihnen klar: „Wir haben nicht mehr viel 

Zeit.“  Sie wollten Daten sammeln, um Erkenntnisse zu dem damals 
neuen Corona-Virus zu gewinnen. Die ersten Konzepte dafür waren 
geschrieben, die Tabellen zur Datenerfassung angelegt, da kamen 
Fragen und Anregungen aus ganz Deutschland bei Dr. Geßler an. Die 
41-Jährige leitet die Forschungseinrichtung Asklepios proresearch 
und ist zugleich Oberärztin der Kardiologie an der Asklepios Klinik 
St. Georg. Schnell legte Geßlers Team mit maßgeblicher Unterstüt-
zung ihrer Kollegin Dr. Melanie Gunawardene und dem Leiter der 
Abteilung Biometrie, Dr. Peter Wohlmuth, ein Studienkonzept vor.  
 
„Um zeitnah beginnen zu können, haben wir kein klassisches 
Studienprotokoll entworfen, das zeitaufwändige administrative 
Prozesse erfordert hätte, sondern eine anonymisierte Datensamm-
lung“, erläutert die Kardiologin. Prof. Dr. Christoph U. Herborn, 
Medizinischer Direktor der Asklepios Kliniken, leitete die „Corona 
Germany“-Studie.

Nun sind die Krankheitsverläufe von mehr als 4.700 COVID-
Patient:innen aus 45 Asklepios Kliniken in ganz Deutschland ausge-
wertet – mit teils erstaunlichen Ergebnissen. So schwankten Sterb-
lichkeit und Krankheitsschwere der behandelten Patient:innen stark. 
Analog zum Infektionsgeschehen lagen beide Werte im April 2020 
sowie zum Jahresende sehr viel höher als während der Sommermonate. 
Zwar weist auch die Asklepios-Studie ein hohes Alter als größten 
Risikofaktor für einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf 
auf und auch bestimmte Untersuchungsergebnisse bei der stationären 
Aufnahme spielen eine Rolle. Aber: „Neben dem Patient:innenalter 
waren bestimmte Nieren- und Blutwerte sowie die Atemfrequenz 
bei der Aufnahme von der COVID-Patient:innen für den weiteren 
Krankheitsverlauf von größter Bedeutung“, erläutert Dr. Geßler.

Auf Basis dieser und vieler anderer erhobener Daten lässt sich künftig 
das Risiko für eine schwere oder im schlimmsten Fall tödliche Erkran-
kung berechnen. „Dieser sogenannte Risiko-Score hilft Hausärzt:innen 
und Kliniken gefährdete Patient:innen schnell und einfach zu erkennen 
und entsprechende Behandlungen einzuleiten“, lautet das Fazit der 
Studienautor:innen. Ein wichtiger Beitrag also zur Bekämpfung des 
Corona-Virus.
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Durchdringend 
und packend!

JE SUIS KARL ist als Drama einer Familie so erschütternd wie als  
Gesellschaftsstudie packend. Ein Film auf der Höhe unserer Tage. 

Ich durfte mir den Film in einer Vorabvorführung anschauen.

Irgendwo in Berlin. Nicht irgendwann – heute. Ein Paket im Flur. 
Alex, ein Ehemann und Vater dreier Kinder, vergisst den Wein im 
Auto. Plötzlich explodiert eine Bombe. Das Wohnhaus ist komplett 
zerstört. Seine Frau und die beiden Jungen sterben. Er wird aus 

der Routine gerissen und findet seinen Halt nicht wieder. Maxi, die 
Tochter von Alex überlebt, weil sie zum Zeitpunkt der Explosion nicht 
in der Wohnung ist. Sie ist eine selbstbewusste junge Frau, will sich 
loslösen von den Eltern und auf eigenen Beinen stehen. Sie hat sich 
ihr Abnabeln ganz anders vorgestellt, wird wütend und stellt Fragen. 
Zum ersten Mal in ihrem Leben hat sie Angst. Karl fängt Maxi auf und 
bietet Antworten, Resolut, blitzgescheit und verführerisch verfolgt er 
seinen eigenen Plan. Als Teil einer Bewegung. Heute in Berlin. Morgen 
in Prag. Bald in Straßburg und dann in ganz Europa.
JE SUIS KARL verknüpft auf brisante Weise die Fiktion eines 
beängstigenden Szenarios mit dem Geist einer Realität, vor der man 
nur allzu gern Augen und Ohren verschließt. 
Er erzählt von der Verführung nach einem Verlust, von persönlichem 
Schmerz und der Gefahr, die Verwerfungen im Denken und Handeln 
radikaler Menschen zu spät zu erkennen, und sei es nur, weil man 
liebt. Nicht in einer fernen Zukunft, sondern jetzt. 
Der Film zeigt, wie durch eine perfide Manipulation Menschen 
radikalisiert werden und sich einer Rechtspopulistischen Bewegung 
anschließen. 
JE SUIS KARL ist brutal, ehrlich, durchdringend und nimmt sich 
einem Thema an, was jederzeit in Europa genauso passieren kann. 
Die Machtergreifung einer rechtsradikalen Bewegung.

Er ist packend und fesselnd von der ersten bis zur letzten Sekunde.
Musik spielt bei JE SUIS KARL eine ganz zentrale Rolle. Die 
Bewegung verkauft ein Lebensgefühl, das aufs Mitreißen setzt. 
Musik gehört unmittelbar dazu. Dazu sagt der Drehbuchautor 
Thomas Wendrich: „ Mit der Tschechin Jitka eine musikalische Figur 
im Umfeld von Karl zu entwerfen, war eine bewusste Entscheidung 
für die Struktur dieser Bewegung. Musik war immer schon das 
Einfallstor für Ideologie. Und das wissen natürlich auch Extremisten.“
„ Für JE SUIS KARL galt es, die Geschichte der Rechten auf 
andere Art weiterzuerzählen, „in schön“, wenn man so will. Weil 
sich die Szene mit ihren eindeutig menschenverachtenden Parolen 
und Umsturzfantasien in völlig neuem Look zeigt, mit moderner 
Symbolik, feschen Slogans und verwirrenden Begrifflichkeiten, 
die ihre Absichten verschleiern. Plötzlich gibt es junge, attraktive, 
schlaue Rechte, die mehrere Sprachen sprechen, vielleicht in Oxford 
studiert haben und ihre Ideologie als modernen patriotischen Lifestyle 
anbieten“, sagt der Regisseur Christian Schwochow.
JE SUIS KARL ist mehr als sehenswert und definitiv keine leichte 
Kost.
Als Maxi und Karl brillieren mit Luna Wedler und Jannis Niewöhner 
zwei der spannendsten Gesichter des jungen deutschsprachigen 
Films. Ebenfalls grandios überzeugen die Schauspieler Milan 
Peschel als Alex und Edin Hasanovic als Ante. Dem Regisseur 
Christian Schwochow ist es mehr als gelungen den gesamten 
Cast mit fantastischen Schauspieler/innen zu besetzen.       ns  
Kinostart ist am16. September 2021. 
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JE SUIS KARL ist kompro-
misslos und  brutal. Zwei der 

Hauptdarsteller sind Alex 
(Milan Peschel) und Maxi 

(Luna Wedler).

KINOTIPP
von Nina  

Steinhilber

Ist manipulativ  
und besessen: Karl  

(Jannis Niewöhner).
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ZAHNGESUNDE ERNÄHRUNG
Reichlich Kalzium, gründliches 
Kauen und wenig Süßes sowie 

die richtigen Getränke und Trink-
gefäße sind in Sachen Ernährung 

gut für die Zähne.
Milchprodukte sind gut für die Zähne

Eine gesunde, ausgewogene Ernäh-
rung versorgt Zähne und Zahnfleisch 

der Kinder mit allen Mineralstoffen, die 
für den Aufbau und die Festigung der Zähne nö-

tig sind. Eine besondere Rolle spielt hierbei das Kalzium. 
Wählen Sie deshalb möglichst kalziumreiche Lebensmittel und geben 
Sie Ihrem Kind täglich Milch und Milchprodukte. Denn das Kalzium aus 
Milchprodukten wird besonders gut vom Körper aufgenommen. Kal-
ziumreiche Gemüsesorten, wie zum Beispiel Brokkoli, Fenchel oder 
Grünkohl, kalziumreiche Mineralwässer (über 150 mg Kalzium pro Li-
ter) und Lebensmittel mit zugesetztem Kalzium (zum Beispiel Frucht-
säfte) können darüber hinaus als Kalziumquellen genutzt werden. 
Kinder sollten gut kauen 
Kauen erhöht den Speichelfluss im Mund. Das ist deshalb wichtig 
für die Zähne, weil der Speichel Lebensmittelreste und schädliche 
Säuren wegschwemmt und wichtige Mineralstoffe in die Zähne 
baut. Der Speichel erfüllt damit eine wichtige Schutzfunktion. 
Bieten Sie Ihrem Kind deshalb Lebensmittel an, die es gut kauen 
muss: Die Zähne brauchen zudem ausreichend lange Pausen zwi-

schen den Mahlzeiten, damit sie mit Hilfe des Speichels wieder die 
notwendigen Mineralstoffe einbauen können. Achten Sie deshalb 
darauf, dass Ihr Kind nicht ständig etwas isst oder trinkt.
Süßes – nur mit Vorsicht zu genießen
Ob Haushaltszucker, Fruchtzucker, Traubenzucker, Honig, 
Maltodextrin oder Sirup – alle Arten von Zucker sind gleicher-
maßen schädlich für die Zähne. Denn Kariesbakterien ver-
werten jeden Zucker zur Bildung der schädigenden Säuren. 
Dennoch braucht man nicht gänzlich auf Süßes zu verzichten. Doch 
Sie sollten darauf achten, dass Ihr Kind Zucker, Gebäck, zucker-
haltige Getränke, Süßigkeiten und süße Speisen eher selten und 
nur in geringen Mengen zu sich nimmt. Wenn überhaupt, sollten 
Süßigkeiten und andere zuckerhaltige Produkte möglichst nach 
den Hauptmahlzeiten gereicht werden. Danach ist allerdings gründ-
liches Zähneputzen angesagt, oder der Mund sollte zumindest gut 
mit Wasser ausgespült werden.
Wann und wie oft die Zähne putzen?
Geputzt werden sollen die Zähne möglichst nach den Mahlzeiten, 
insbesondere nach dem Genuss von Süßigkeiten – ab etwa dem 
ersten Lebensjahr mindestens jedoch zweimal am Tag: nach dem 
Frühstück und vor dem Zubettgehen. Nach dem Verzehr von säure-
haltigen Speisen oder Getränken sollte etwa eine halbe Stunde 
mit dem Zähneputzen abgewartet werden. Der durch die Säure-
einwirkung leicht aufgeraute Zahnschmelz wird dann nicht weg-
geschmirgelt, und der Speichel kann die Zähne remineralisieren. 

Im DENTAVERSUM HAMBURG arbeiten unsere Experten 
mit viel Liebe zum Detail und modernsten Behandlungsme-
thoden für Ihre gesunden Zähne.  An der schönen Hamburger 
Binnenalster. Wir entfernen Ihre Karies jetzt ohne Bohren. 
Geht das? Ja, völlig schmerzfrei.  Erfahren Sie mehr über 
diese Innovation. Einfach den QR-Code scannen.

 KARIES 
ENTFERNUNG 

OHNE BOHREN!

Ghazaleh Zargaran M.Sc., 
Zahnärztin und Expertin für 

Zahnerhaltung und Endodontologie 
(Wurzelkanalbehandlung)

DENTAVERSUM HAMBURG
BALLINDAMM 3, 20095 HAMBURG
T 040 23 09 83
WWW.DENTAVERSUM.DE 

P R A X I S - PA R K P L ÄT Z E I N D E R  
K U N S T H A L L E V O R H A N D E N

Dr. Burkart M. Zuch 
Zahnarzt MS MS 

(UCLA/USA)
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Hoheluftchaussee 56 • 20253 Hamburg
Tel. 040 / 420 27 91 • Fax 040 / 420 27 71

mail@optic-hoheluft.de • www.optic-hoheluft.de

Unser Anspruch ist die persönliche 
und individuelle Beratung mit 
den drei Kernkompetenzen 

Contactlinse, Brille und Lupe.

Lust auf HoheLuft bekommen?
Dann schauen Sie vorbei!

Für Patienten und Ärzte 
mit höchsten Ansprüchen!

Die Plattform für Ärzte, Kliniken 
und Therapeuten mit höchsten 

Ansprüchen.  
Dieses Magazin richtet sich an 

ausgesuchte Patienten in Hamburgs 
besten Stadtteilen. 

Jetzt journalistischen 
Beitrag oder Anzeige 

buchen: 
Unsere Mediateam-Hotline  

040-538 9 300 oder  
anzeigen@alster-net.de

Ein Produkt aus dem MAGAZIN VERLAG HAMBURG. 
Marktführer für Premium-Freemags.

WWW.MAGAZINE.HAMBURG

Erscheint im

HERBST 
2021

SCHULSPORT NUR MIT 
DER RICHTIGEN BRILLE! 
Im Schul-Sportunterricht ereignen sich pro Jahr rund 12.600 
Augenverletzungen, auch, weil viele Kinder keine geeignete Brille 
beim Sport tragen. Jetzt gibt es eine Norm für schulsporttaug-
liche Brillen. Seit 2014 führt die Ruhr Universität Bochum (RUB) 
einen Schulsportbrillentest im Rahmen der Initiative „Gutes 
Sehen in Schule, Verein und Freizeit“ durch. Die Anforderungen, 
die eine sichere Brille für Alltag und Schulsport erfüllen muss, 
wurden von der Arbeitsgemeinschaft Sicherheit im Sport 
(ASiS) gemeinsam mit Augenärzte-, Augenoptiker- und Opto-
metristenverbänden sowie der RUB-Sportmedizin erarbeitet. 

Der Schulsportbrillentest setzt mit seinem Anforderungs-
katalog nun auch Produktstandards für eine neue Norm für 
schulsporttaugliche Brillen: Diese können Eltern und Lehrkräfte 
künftig an der Kennzeichnung „DIN 58184“ und „Schule+Sport“ 
an der Brillenfassung erkennen. Die Brille soll laut den Bochu-
mer Forschern einerseits Belastungen im schulischen und 
außerschulischen Sport standhalten und in Unfallsituationen 
kein zusätzliches Risiko für Augen- oder Gesichtsverletzungen 
darstellen. Andererseits soll sie aber auch als Alltagsbrille 
dienen. In den Prüfverfahren wird die Brille deshalb typischen 
Belastungen im Sport ausgesetzt. Zusätzlich ist es wichtig, 
dass jede Brille individuell vom Augenoptiker angepasst wird, 
um bestmöglichen Sitz und optimales Sehen auch in der Bewe-
gung sicherzustellen. 

Viele Kinder empfinden eine Brille beim Sport als störend, 
zudem ist die Gefahr groß, sich mit der Alltagsbrille zu verletzen, 
diese zu verlieren oder zu beschädigen. In der Folge nehmen 
fehlsichtige Kinder oft ganz ohne Brille am Schulsport teil. Laut 
der Fakultät für Sportwissenschaften der RUB sieht jedes vierte 
Kind demnach im Sportunterricht schlecht, was sich signifikant 
auf Motorik und Koordination auswirkt und die Freude an der 
Bewegung einschränkt. Aus diesem Grund sollten fehlsichtige 
Kinder nur mit Kontaktlinsen oder einer geeigneten, vom Augen-
optiker angepassten Brille mit bruchfesten Korrektionsgläsern 
aus Kunststoff Sport treiben. Einige Augenoptiker sind auf 
Sportoptik spezialisiert und können darüber hinaus individuell 
zu bestimmten Sportarten oder zum Schulsport beraten. Für 
Kinder, die auch in ihrer Freizeit viel Sport treiben, bietet sich 
in jedem Fall zusätzlich zur Alltagsbrille eine Sportbrille mit 
oder ohne Korrektionswirkung an. Diese kann genau auf die 
Bedürfnisse der jeweiligen Sportart abgestimmt und z.B. auch 
mit Sonnenschutzgläsern ausgerüstet werden. 

Die Hochfrequenzvideokamera dokumentiert den Ball-Brillenkon-
takt auf dem Testkopf mit 210 bzw. 400 Bildern pro Sekunde. 
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Versteht wieder jedes Wort.

Dezente Optik mit 
großer Wirkung. 
Hörsystem: 
Audéo Paradise  
von Phonak.

Kleine Belohnung mit großer Wirkung. 
Leckerli: Leberwurst.

Hört aufs Wort.

Carl Hörsysteme bei Optiker Carl · Eppendorfer Landstr. 11 · 20249 Hamburg
040 - 460 994 28 · hoerakustik@optiker-carl.de · www.optiker-carl.de
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TINNITUS: DAS QUÄLENDE 
OHRGERÄUSCH
Für einen Tinnitus – meistens äußert er sich durch ein Pfeifen im 
Ohr, zuweilen ein Rauschen, Zischen oder Brummen – gibt es viele 
unterschiedliche Ursachen. In den meisten Fällen tritt er zusammen 
mit einer Schwerhörigkeit auf. Wenn das Ohr zu wenig Töne an das 
zentrale Hörzentrum weiterleitet, versucht das Gehirn die ungenü-
genden Informationen auszugleichen. Es regelt hoch und verstärkt 
Störgeräusche der Nervenzellen, die normalerweise unterdrückt 
und nicht wahrgenommen werden.
Tinnitus ist somit keine eigenständige Krankheit, sondern der 
Ausdruck einer Fehlregulation. Zusätzlicher Stress, Überbelastung, 
aber auch Depressionen und Ängste können die Wahrnehmung des 
Ohrgeräusches auslösen. 
Wenn die Ohrgeräusche plötzlich da sind, spielen Gefühle eine 
entscheidende Rolle. Je negativer die Emotionen und je intensiver 
die Ängste, desto mehr verstärken sich Tinnitus-Wahrnehmung und 
Tinnitus-Leidensdruck.
Diagnose: So wird Tinnitus festgestellt. Im Rahmen einer HNO-
ärztlichen Untersuchung führt der Arzt zunächst ein ausführliches 
Gespräch mit dem Patienten. Zeit und Empathie spielen hierbei 
eine wichtige Rolle. Ziel ist es, Hinweise auf mögliche Ursachen 
der Tinnitus-Entstehung zu erhalten. 
Zu den Untersuchungen gehören auch die Ohr-Mikroskopie und 
umfassende Hörtests. Sie dienen zur Abklärung des Mittel- und 
Innenohres sowie des Hörnervs. 

Tinnitus ... meist ist es 
ein Pfeifen im Ohr, zu-
weilen ein Rauschen, 
Zischen oder Brummen.
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Schulz
Objekt 
Service

Raumgestaltung
Haushaltsauflösung

Räumungen - Kleintransporte
Seniorenumzüge

Bitte rufen Sie mich an.

Schulz-Objekt-Service • Essener Str. 88b • 22419 Hamburg
Mobil: 0170/54 74 901 • Tel.: (040) 527 08 99 • Fax: (040) 530 54 894

www.sos-schulz.de

Wenn Sie im Großraum Hamburg 
Hilfe brauchen bei Haushalts-
auflösungen, Räumungen von 
Wohnungen, Keller, Dachböden 
und vielen anderem mehr, 
bin ich für Sie da.

Womit kann ich behilflich sein? 

Alter Teichweg 67 • 22049 Hamburg • Tel.: 54 57 92  
Fax: 54 57 51• www.ff-metallbau.de • info@ff-metallbau.de

Alufenster & -Türen • Kunststofffenster & -Türen
Aluminium-Fassaden • Edelstahlverarbeitung
Wintergärten • Geländer • Blechverarbeitung

Schlosserei - Metallbau

Alter Teichweg 63 • 22049 Hamburg
Tel.: 040 - 611 820 78 • Mobil: 0171 / 20 24 670

www.sanitaertechnik-lind.de • info@sanitaertechnik-lind.de

Bei kleineren Anlagen kann Erdgas auch mit einem 
entsprechenden Biomethananteil eingekauft wer-
den, z. B. bietet der städtische Versorger Hamburg 
Energie ab 1.7. dazu einen neuen Gas-Tarif an.

Die Details zu den neuen Anforderungen sind in der im 
Dezember 2020 erlassenen Rechtsverordnung festgelegt. 
Infos dazu finden sich im Internet unter www.hamburg.de/
klimaschutzgesetz und dort im Detail auch in einer Frage 
& Antwort-Rubrik. Hier ist auch ein Flyer zum Download 
angeboten, welcher die Umsetzungsmöglichkeiten über-
sichtlich darstellt. 

Zudem unterstützen die Hamburger Energielotsen als 
erste Ansprechpartner bei individuellen Fragestellungen zur 
Einbindung erneuerbarer Wärme und finanziellen Zuschüs-
sen. In enger Zusammenarbeit mit Akteuren aus der Praxis 
(z. B. Handwerkskammer; Fachverband Sanitär, Heizung 
und Klempner Hamburg; Schornsteinfeger-Innung) wurden 
Fragen rund um Umsetzungsmöglichkeiten und den Nach-
weis der EE-Pflicht diskutiert und vorbereitet. Der Nachweis 
über den EE-Anteil der neuen Heizung kann online an die 
Umweltbehörde gemeldet werden und muss nach spätestens 
18 Monaten vorliegen. 

Eigentümerinnen und Eigentümer oder von ihnen beauf-
tragte Sachkundige (z. B. Heizungsinstallateure, Schorn-
steinfeger oder Energieberater) können ab 1. Juli  einen 
Onlinedienst nutzen, welcher dann auf der Info-Seite zu 
finden ist.Jens Kerstan, Senator für Umwelt, Klima und 
Energie: „Die EU, der Bund und auch Hamburg müssen 
zur Erreichung der Klimaziele aus dem Pariser Abkommen 
große Anstrengungen unternehmen. Einen wesentlichen 
Beitrag können und müssen wir alle bei den Gebäuden über 
eine klimafreundliche Versorgung mit Strom und Wärme 
erreichen. Die Wärme für Gebäude muss bei einem Hei-
zungstausch seit dem 1. Juli zu mindestens 15 Prozent aus 
Erneuerbarer Energien produziert werden. 

Das Handwerk in der Stadt spielt dabei eine wichtige Rolle 
und unterstützt die Umsetzung bereits jetzt. Wo immer die 
Möglichkeit zum Anschluss an ein Wärmenetz mit Erneuer-
baren Energie-Anteilen besteht, kann und soll diese einfache 
Möglichkeit genutzt werden. Der Ausbau der Wärmenetze 

B A U E N ,  W O H N E N  &  R E N O V I E R E N

Hoheluftchaussee 30  Mundsburger Damm 54
20253 Hamburg    22087 Hamburg

Tel.: 040 / 42 32 32 15  •  post@aktuellrollo.de
Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr

Rollos
Plissees

Lamellen
Jalousien
Vorhänge

Insektenschutz
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Wir sind weiterhin für Sie da!

Seit dem vergangenen Monat gibt es in 
Hamburg die Pflicht zur Einbindung von 
mindestens 15 Prozent Erneuerbarer 
Energien beim Heizungstausch. Diese 
hatte der Senat im Dezember 2019 mit 
dem Klimaschutzgesetz verabschiedet. 
Der Mindestanteil kann beispielsweise 
über Solarthermie, Umweltwärme oder 
Biomasse erreicht werden. 

Fortsetzung auf Seite 28

HEIZUNGSTAUSCHHEIZUNGSTAUSCH

Einbaupflicht f ür 
Erneuerbare E nergie
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Porgesring 12 | 22113 Hamburg
Telefon: 040/733 607-0 | E-Mail: info@hansabaustahl.de

www.hansabaustahl.de

Garagentore und Haustüren nach Maß

•  Die meistgekauuen Garagentore 
    Europas
•  Vielfalt in Funkkon und Design
•  Individuelle Beratung
•  Kompleee Montage, Demontage    
    und Wartung
•  HÖRMANN Stützpun•  HÖRMANN Stützpunkt-Lieferant

Seit über 50 Jahren

B A U E N ,  W O H N E N  &  R E N O V I E R E N

Jetzt denkt niemand so richtig ans 
Heizen, aber wer möchte es in Herbst 
und Winter nicht mollig warm haben? 

Also rechtzeitig die Heizung prüfen, 
wer die dann austauschen muss, 

muss in Hamburg jetzt erneuerbare 
Energien einbinden.

Fortsetzung auf Seite 28

Einbaupflicht f ür 
Erneuerbare E nergie
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Wolfgang Jermann - Sonnenschutz in Perfektion

→ Beratung
→ Planung
→ Durchführung

Individuell
angepasster 

Sonnenschutz

Vertriebsbüro • Obenhauptstr. 7 • 22335 Hamburg 
Tel.: 040 / 226 347 123 • www.sunconcept-jermann.de

Informieren Sie sich jetzt über 
exklusive Shutters!

Wissensvorsprung: Wenn der Einbau einer neuen Heizung 
erforderlich ist, kann Ihnen der Fachhandel dabei helfen, alle 
Vorschriften zu erfüllen.

B A U E N ,  W O H N E N  &  R E N O V I E R E N

und der Wärmeproduktion mit mehr Erneuerbaren Energien 
ist ein weiterer Baustein der Wärmewende in Hamburg. Ham-
burg zählt mit diesen Regelungen und auch mit der ab 2023 
geltenden Solardachpflicht bundesweit zu den Vorreitern beim 
Klimaschutz.“ 

Zusammen mit dem Klimaschutzgesetz wurde auch der 
Klimaplan  beschlossen. Dieser umfasst mehr als 400 Ein-
zelmaßnahmen und ist eines der wichtigsten Klima- und 
Konjunktur-Projekte der Stadt. 

Das Klimaschutzgesetz sieht u. a. auch eine Pflicht zur 
Installation von Photovoltaikanlagen ab 2023 auf Hamburgs 
Dächern im Neubau vor. Für Bestandsgebäude, bei denen die 
Dachhaut komplett erneuert wird, greift die Pflicht ab 2025. 

Infos im Netz: www.hamburg.de/klimaschutzgesetz und 
www.hamburg.de/energielotsen

HEIZUNG WARTEN, 
DAMIT‘S WARM BLEIBT
Heizung kaputt? Der Wasserhahn tropft? Das Waschbecken 
ist gesprungen? „Wenn Sie mal ein technisches Problem haben 
und nicht mehr weiterwissen, rufen Sie uns einfach an“, sagt 
Alexander Lind, Geschäftsführer von Sanitärtechnik Lind, 
Alter Teichweg 63, „Wir installieren und reparieren vieles, was 
Ihr Zuhause oder Betriebsgebäude wohnlich und komfortabel 
macht.“ Zusätzlich übernimmt seine Firma die Planung, Beratung 
und Ausführung für Ihr Bauvorhaben in den Bereichen Sanitä-
rinstallation, Bäder, Küchen und Heizungsanlagen sowie die 
regelmäßige Wartung der Heizungsanlage. Es gibt also mehrere 
Rundum-Sorglospakete! Mehr Informationen zu allen Leistungs-
angeboten des kompetenten Handwerksbetriebes gibt es unter 
Tel. 040 611 820 78 und auf www.sanitaertechnik-lind.de

Wer es im Wohnzimmer immer kuschelig-warm haben möchte, sollte 
Experten Heizung & Co. warten lassen. 

ANZEIGEN-SPEZIAL

Tel.: 538 930 55
Mobil: 0179 / 788 57 71
g.bergerhausen@alster-net.de

Luka  Plepp
Sales-Manager 

Tel.: 040/538 930 62
l.plepp@alster-net.de

Haben Sie Interesse an einem 
Inserat? Gerne berate ich Sie!

HEIZUNGSTAUSCHHEIZUNGSTAUSCH
Einbaupflicht für Erneuerbare Energie
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I M M O B I L I E N

Urteile um die IMMOBILIE

Vom allgemeinen Lebensrisiko 
und Hinweispflichten

Engel & Völkers: 
Die beste Adresse, wenn Sie Ihre eigene ändern wollen. 

Sie überlegen Ihre Immobilie zu verkaufen? Gemeinsam mit uns finden Sie den Käufer  
und erzielen den besten Verkaufspreis – Ihr Engel & Völkers Team Alster. 

040-471 00 50 · alster@engelvoelkers.com 
www.engelvoelkers.com/alster-elbe  

   engelvoelkersalster · Immobilienmakler 
 

Das Alster Magazin stellt 
in lockerer Reihenfolge 
aktuelle Urteile zur 
Rechtsprechung rund 
um die Immobilie 
vor. Diesmal geht 
es um die Haftung 
bei Stürzen und 
Schadensersatz 
bei möglichen 
Mängeln.
Fortsetzung auf Seite 30
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I M M O B I L I E N

Immobilien verkauu man mit uns:
Bei FAIRPLAY beträgt die Höchstprovision nur 2,98 %* vom Kaufpreis,

 höchstens jedoch 9.990 Euro*.     *zzgl. Mehrwertsteuer

040-76 48 15 77  I  info@fairplayhamburg.de  I  www.FAIRPLAYhamburg.de

IMVEKO E.K. | Gunnar Roesler | Bahngärten 28 | 22041 Hamburg
 +49 40 74 39 75 09 | info@imveko.de | www.imveko.de

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Wir bieten Ihnen vollumfängliche 
Unterstützung ohne Courtageanspruch.

Profitieren Sie von unserer langjährigen 
Erfahrung am Immobilienmarkt!

IHRE GÜNSTIGE ALTERNATIVE 
AM IMMOBILIENMARKT

*inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer

ab

999€*

IMMOB I L I ENVERMARKTUNG
IMVEKO

VOM ROLLO ERSCHRECKT
Wenn ein großes Rollo plötzlich und unerwartet herunterkracht, 
während man sich selbst in der Nähe aufhält, dann kann einen 
das schon gehörig erschrecken. So war es der Mieterin einer 
Doppelhaushälfte ergangen. Nach eigenen Angaben verlor 
sie deswegen auf einer Treppe das Gleichgewicht, stürzte und 
verletzte sich (unter anderem am Handgelenk). Nun forderte sie 
10.000 Euro Schmerzensgeld und etwa 50.000 Euro Haushalts-
führungsschaden vom Eigentümer der Immobilie. Schließlich 
habe sie diesen nach dem Einzug darauf hingewiesen, dass das 
Rollo schwergängig sei. Doch die Justiz lehnte nach Informa-
tion des Infodienstes Recht und Steuern der LBS über zwei 
Instanzen hinweg ab. 
Die Begründung: Es gebe keinen adäquaten Zusammenhang 
zwischen dem Krach und dem Unfall. Überreaktionen nach 
lauten Geräuschen gehörten zum allgemeinen Lebensrisiko. 
(Landgericht Nürnberg-Fürth, Aktenzeichen 7 S 5872/17)
Keine Haftung des Eigentümers für Sturz der Mieterin, es war 
offensichtlich. Wenn ein Immobilienverkäufer oder der von 
ihm beauftragte Makler einen nennenswerten Mangel an einem 
Objekt verschweigt, dann kann der Erwerber im Nachhinein 
Schadensersatz geltend machen. Die Erfolgschancen schwinden 
allerdings laut Auskunft des Infodienstes Recht und Steuern der 
LBS, wenn der vermeintliche Mangel ohnehin offenkundig war.
Der Fall: Ein Ehepaar hatte eine Eigentumswohnung gekauft. 
Im Exposé der Maklerin firmierten zwei Räume im Souterrain 
als „Gäste- und Wohnzimmer“. Doch nach Vertragsabschluss 
stellten die neuen Eigentümer fest, dass die betreffenden Räume 
nach den öffentlich-rechtlichen Vorschriften zur Fenstergröße 
gar nicht als Wohnfläche zu bezeichnen waren. Sie forderten 
einen anteilmäßigen Verlustausgleich des Kaufpreises, der 
590.000 Euro betragen hatte.
Das Urteil: Der Bundesgerichtshof entschied wie zuvor schon 
das Oberlandesgericht Frankfurt zu Gunsten der Maklerin. Zwar 
habe sie als Expertin bemerken müssen, dass das Souterrain nicht 
die Bestimmungen für eine Wohnfläche erfülle. Doch habe sie 
davon ausgehen dürfen, nicht eigens auf die Besonderheit dieser 
Räume hinweisen zu müssen. Man habe ja bei der Besichtigung 
sogar noch ausdrücklich über die problematischen Lichtver-
hältnisse gesprochen. (Bundesgerichtshof, Aktenzeichen I ZR 
194/19). In bestimmten Fällen kann es sein, dass Makler nicht 
über die Raumbeschaffenheit aufklären müssen.

ES WAR OFFENSICHTLICH
Wenn ein Immobilienverkäufer oder der von ihm beauftragte 
Makler einen nennenswerten Mangel an einem Objekt ver-
schweigt, dann kann der Erwerber im Nachhinein Schadensersatz 

Barbara Suhr,  Mediaberatung Mobil: 
0172 / 923 36 82  
Mail: b.suhr@alster-net.de

Wenn Sie Interesse an Im-
mobilienanzeigen haben, 
berate ich Sie gern.

Fortsetzung von Seite 29
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Große Auswahl an 1 - 4 Zimmer Appartements
Top-Angebote auf Anfrage

Fax: 0 46 51/ 58 59www.appartement-bruenig.de •
Appartement-Brünig, Inh. Bärbel Lundershausen

Tel.: 0 46 51/ 58 58 •

I M M O B I L I E N / K L E I N A N Z E I G E N

geltend machen. Die Erfolg-
schancen schwinden allerdings 

laut Auskunft des Infodienstes 
Recht und Steuern der LBS, wenn 

der vermeintliche Mangel ohnehin 
offenkundig war.

Der Fall: Ein Ehepaar hatte eine Eigen-
tumswohnung gekauft. Im Exposé der Maklerin firmierten zwei 
Räume im Souterrain als „Gäste- und Wohnzimmer“. Doch nach 
Vertragsabschluss stellten die neuen Eigentümer fest, dass die 
betreffenden Räume nach den öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
zur Fenstergröße gar nicht als Wohnfläche zu bezeichnen waren. Sie 
forderten einen anteilmäßigen Verlustausgleich des Kaufpreises, 
der 590.000 Euro betragen hatte.
Das Urteil: Bundesgerichtshof Der Bundesgerichtshof entschied 
wie zuvor schon das Oberlandesgericht Frankfurt zu Gunsten 
der Maklerin. Zwar habe sie als Expertin bemerken müssen, dass 
das Souterrain nicht die Bestimmungen für eine Wohnfläche 
erfülle. Doch habe sie davon ausgehen dürfen, nicht eigens auf 
die Besonderheit dieser Räume hinweisen zu müssen. Man habe 
ja bei der Besichtigung sogar noch ausdrücklich über die proble-
matischen Lichtverhältnisse gesprochen. (Bundesgerichtshof, 
Aktenzeichen I ZR 194/19)
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…man müsste Klavier spielen können…
Effektiv, erfahren, empathisch: 
Klavierunterricht, mit Freude, für 
kleine und große Talente :)
www.klavier-eimsbüttel.de

Wir schaffen mit unserer Mediengruppe 
multimediale Reichweite! 
Gleich informieren:

Verletzen sich Mieter in 
Folge von Ereignissen in 
Haus oder Wohnung, muss 
das keine Haftung des 
Eigentümers bedingen.



Neben unschlagbaren Angeboten zählen vor allem die 
Sonderausstellungen zu den Highlights des Auto 
Forums. Von der Ausstellung aller E-Fahrzeuge 
der Konzernmarken, über einen 
ABT-Tuning Bereich, bis hin zur 

in Norddeutschland exklusiven Präsentation von 
10 Modellen der VW R-Flotte – Autofans und 
Interessierte kommen voll auf Ihre Kosten.
Die Hamburger Autohäuser von Volkswagen Au-
tomobile Hamburg, Audi Hamburg, den SEAT 
Zentren
Hamburg, der CUPRA Garage Hamburg, SKODA 
Hamburg und Volkswagen Nutzfahrzeuge Ham-
burg haben eine Menge auf Lager und das ist Ihre 
große Chance, jetzt günstig einen Neuen oder Gebrauchten zu 
erwerben. Von Freitag bis Samstag, 20 bis 21. August 2021, sind 
auf dem Außengelände von Volkswagen Automobile Hamburg 
(Stockflethweg 30, 22417 Hamburg), insgesamt 30 Fahrzeuge pro 
Marke ausgestellt. Schauen Sie am Freitag von 10 bis 18 Uhr oder 

Samstag von 10 bis 16 Uhr vorbei und finden Sie ihren Neuen oder 
Gebrauchten Wegbegleiter. Neben einem großzügigen Zubehör-Bereich 
sorgen Food-Trucks für das leibliche Wohl. Motorsport-Herzen schla-

gen übrigens schon vom 13.08. – 21.08.21 höher, 
wenn exklusiv im Stockflethweg 10 Fahrzeuge der 
performancestarken VW R-Flotte ausgestellt und 
hautnah erlebt werden können. Als besonderes 
Highlight können die Besucher:innen, beispiels-
weise auch den auf 64 Exemplare limitierten ABT 
RS6 Johann ABT SE* vor Ort bewundern. 

Mehr Informationen und erste Inspirationen auf 
www.autoforum-hamburg.de 

*ABT RS6 Johann Abt Signature Edition – 589 kW (800 PS), 
980 Nm · Verbrauchswerte in l/100 km (die angegebenen Ver-
brauchswerte beziehen sich auf das Serienfahrzeug): inner-
orts 16,1 – 16,2; außerorts 8,9 – 8,8; kombiniert 11,6 – 11,5.  
CO2-Emissionen kombiniert: 265 – 263 g/km. 
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AUTO -WELT ANZEIGEN-SPEZIAL

Das Auto Forum Hamburg 
geht in die zweite Runde!

Spielen Sie mit dem Gedanken sich ein neues oder gebrauchtes Auto zu kaufen? Dann nichts 
wie hin zum Auto Forum Hamburg – vom 20.-21. August – im Stockflethweg 30: Entdecken Sie 
180 von rund 2.000 sofort verfügbaren Fahrzeugen der Marken Volkswagen, Audi, SEAT, CUPRA, 
SKODA und Volkswagen Nutzfahrzeuge mit Preisvorteilen bis zu 16.000 €. 

Lagerverkauf:  

180 sofort verfügbare  

Fahrzeuge günstig  

wie nie – vom  

20.-21. August 2021 

Neben tollen Angeboten zäh-
len vor allem Sonderausstellun-
gen zu den Highlights des Auto 
Forums im Stockflethweg 30.



Alle Besucher erhalten einen 5€ Wertgutschein für Speisen und Getränke.

eMobilität
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CHARITY 
VERNISSAGE
Blitzlichtgewitter bei der Charity-Vernis-
sage der Hamburger Künstlerin Juliane 
Golbs. Rund 100 Gäste waren ihrer Einla-
dung in die HafenCity gefolgt und genos-
sen einen besonderen Abend mit endlich 
wieder persönlichen Begegnungen nach 
der langen Corona-Pause. Durch den 
Abend führte TV-Moderatorin und Kunst-
liebhaberin Jule Gölsdorf. Die Erlöse sollen 
an die drei Organisationen RTL „Wir helfen 
Kindern“, BILD „Ein Herz für Kinder“ sowie 
“Aktion Deutschland hilft” gehen – vor 
allem an von der Flut-Katastrophe betrof-
fene Kinder. Mehr Infos und Fotos gibt es 
auf www.alster-aktuell.de

Dorothee Hagen und 
Susanne Korden (r.)Katja Kleffmann und Senator a.D. Ian K. Karan

Gastgeberin Kristina Tröger, Speakerin Petra Winter 
und PR-Lady Alexandra von Rehlingen (v.l.)

Die Moderations-Kollegen Jule Gölsdorf  
und Hinnerk Baumgarten mit Künstlerin  
und Gastgeberin Juliane Golbs (v.l.)

Tanzpaar 
Patricija 

Belousova und 
Alexandru Lonel

Medienpsychologe 
Jo Groebel mit Grit 
Weiss und Chun Li und 
Jürgen Hunke (v.l.)

Moderatorin Caroline Beil mit 
ihrem Mann Philipp Sattler

SUMMERTIME
Endlich konnte wieder die traditionelle Sommervortragsver-
anstaltung des Clubs europäischer Unternehmerinnen e. V. 
(CeU) auf der Terrasse des Ristorante Portonovo am Alsterufer 
stattfinden. Der Einladung von CeU-Präsidentin Kristina Tröger 
folgten rund 130 CeU-Unternehmerinnen aus Nah und Fern. Red-
nerin des Abends war Petra Winter, Chefredakteurin der Luxus- 
und Fashionmagazine MADAME & MONSIEUR zum Thema „LA 
EXTRAVAGANZA”, denn die Fashion Welt präsentiert so viel Mut, 
Humor und Flamboyanz wie lange nicht. Mehr Infos und Fotos 
gibt es auf www.alster-aktuell.de

Steffi 
Oesterwind, 
Sabine 
Menges-
Rosowski 
und Natalie 
Kowalke (v.l.) 
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IHR SEID DAS VOLK, 
WIR EURE BANK.

 Die Verkaufsprospekte, die Anlagebedingungen, die wesentlichen 
Anlegerinformationen, weitere Informationen sowie die Jahres- und 

Halbjahresberichte erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache hier 
oder bei Union Investment Service Bank AG, Frankfurt am Main. 

Stand: 01. November 2020

Die Zinsen stehen kopf. 
Sprechen Sie uns auf unsere Anlagelösungen an. 

Aus Geld Zukunft machen.

hamburger-volksbank.de/neudenken

3 x in Hamburg • 365 Tage im Jahr für Sie geöffnet!

Top ServiceExklusive Produkte
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Unsere Auswahl ist riesig

Liebe Kunden!

Sommer-Rabatt


